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Abgabe- und Archivformate –  

ein Dauerbrenner 



Abgabe- und Archivformate –  

Auswahl an Empfehlungen aus dem  

dt. Sprachraum 

 DOMEA-Organisationskonzept 2.0: „Technische Aspekte 

der Archivierung elektronischer Akten“ (2004) 

 Empfehlung des AK "Elektronische Archivierung" zur 

Verwendung von Textformaten bei der Archivierung 

elektronischer Unterlagen (2006) 

 Praktische Lösungsansätze zur Archivierung digitaler 

Unterlagen des AK "Elektronische Archivierung" (2007) 

 Katalog archivischer Dateiformate (KaD) der KOST 

(2010/2013) 

 BSI Technische Richtlinie 03125: „Beweiswerterhaltung 

kryptographisch signierter Dokumente - Anlage TR-ESOR-

F: Formate und Protokolle“ (2011) 

 „SAGA-Modul Technische Spezifikationen“ (2011) 



Organisatorisch-theoretische Konzepte zum 

Datenaustausch zwischen Provenienzbildner und 

Archiv 

 „Producer-Archive Interface Methodology Abstract 

Standard" - PAIMAS (ISO 20652:2006) 

 nestor-Leitfaden „Wege ins Archiv - Ein Leitfaden für die 

Informationsübernahme in das digitale Langzeitarchiv“ 

(2008) 



1. Wie beeinflusst die Format- und Schnittstellenfrage die 

archivische Bewertung? 

2. Wie verändert die Format- und Schnittstellenfrage die 

Übernahme digitaler Daten? 

3. Was für Folgen hat die Format- und Schnittstellenfrage 

auf die Auswertbarkeit der elektronischen Unterlagen im 

Digitalen Archiv? 

Die Auswirkungen der Format- und 

Schnittstellenfrage auf ausgewählte 

archivische Kernaufgaben 



Wie beeinflusst die Format- und 

Schnittstellenfrage die archivische 

Bewertung? 

Bewertungsdiskussion des 19. und 20. Jahrhunderts: Von 

Inhalt und Herkunft der Unterlagen abstrahierende 

Kriterien wie Lesbarkeit und äußere Beschaffenheit der 

Unterlagen sind kein Entscheidungskriterium 

vs. 
Drohender Informationsverlust und Unlesbarkeit digitaler 

Archivalen, die nicht in wenigen Standardformaten 

ausgesondert und archiviert werden können => Forderung 

nach Berücksichtigung der Format- und Schnittstellen-

frage bei der Bewertungsentscheidung 

 



Wie beeinflusst die Format- und 

Schnittstellenfrage die archivische 

Bewertung? 

Hindernisse einer Bewertung nach Format und 

Schnittstelle: 

 

1. Ein Großteil der künftigen elektronischen Überlieferung 

speist sich aus Fachverfahren, deren Inhalte vielfach in 

schlecht oder gar nicht dokumentierten hochproprie-

tären Formaten vorliegen 

2. Sehr oft Fehlen einer an den archivischen Bedürfnissen  

orientierten Aussonderungsschnittstelle  

3. Teilweise Lagerung der noch nicht archivreifen Altdaten 

auf externen Datenträgern ohne deren Berücksichtigung  

bei Migrationsmaßnahmen 



Wie beeinflusst die Format- und 

Schnittstellenfrage die archivische 

Bewertung? 

Lösungsansatz 

 

1. Intensive Beratungstätigkeit, um Abgabeformat und 

Schnittstellen den archivischen Bedürfnissen anzu-

passen 

 

2. Im Ausnahmefall: Übernahme archivwürdiger Daten im 

Ursprungsformat unter Dokumentation oder sogar 

Sicherung des Quellsystems => Last der Lesbarma-

chung/Emulation der Überlieferung wird auf den Archiv-

benützer übertragen 



Wie verändert die Format- und 

Schnittstellenfrage die Übernahme digitaler 

Daten? 

Problemfelder in der Praxis: 

 

1. Bestehende Export- und Importschnittstellen der 

Quellsysteme sind nicht immer für die Übermittlung 

archivwürdiger Daten an das zuständige Archiv 

geeignet 

2. Auseinanderklaffen zwischen der datenverwaltenden 

Stelle einerseits und der datennutzenden bzw. datener-

zeugender Stelle andererseits 

3. Erschwerte Durchsetzung rechtlicher Normen 

(Personal- und Kostenfaktor) im Aussonderungs-

geschäft  

 

  



Beispiel für lese- und schreibberechtigte Stellen  

in der InVeKos-Datenbank (sogen. Kompetenztabelle) 
(http://www.zi-daten.de/Kompetenzen.html) 



Wie verändert die Format- und 

Schnittstellenfrage die Übernahme digitaler 

Daten? 

Problemfelder in der Praxis: 

 

4. Mehraufwand zur Identifizierung und Validierung des 

Abgabe- bzw. Archivformats  

5. Einarbeitung in die Komplexität moderner Quell-

systeme, um die Vollständigkeit der archivwürdigen 

Daten bei der Übernahme sicherzustellen 

 

Lösungsansatz 

Intensivierung der Beratungstätigkeit in den daten- 

erzeugenden und -verwaltenden Stellen.  

Diese muss so früh wie möglich einsetzen. 

 



Was für Folgen hat die Format- und 

Schnittstellenfrage auf die Auswertbarkeit 

der elektronischen Unterlagen im Digitalen 

Archiv? 

 

Bereits die Entscheidung über das Übernahmeformat bzw. 

die Beschaffenheit der Aussonderungsschnittstelle und 

gegebenenfalls die erste Migration in ein Archivformat im 

Rahmen des Ingest/Pre-Ingest bedeutet vielfach eine 

Einbuße an Funktionalitäten und damit Verluste an 

Informationen und Auswertungsmöglichkeiten 

gegenüber dem Quellsystem 



Was für Folgen hat die Format- und 

Schnittstellenfrage auf die Auswertbarkeit 

der elektronischen Unterlagen im Digitalen 

Archiv? 

Lösungsansätze 

 Eröffnung der Möglichkeit für den Archivbenützer im 

Rahmen des Access die archivierten Daten weiterzuver-

arbeiten 

 Abstraktion von rein technischen Parametern zugunsten 

signifikanter Eigenschaften, die dauerhaft erhalten und 

damit den Archivbenützern auch in der Zukunft zugänglich 

gemacht werden sollen (vgl. nestor-Leitfaden zur digitalen 

Bestandserhaltung. Vorgehensmodell und Umsetzung, 

Version 2.0 von 2012) 



Fragen, Anregungen, Kritik? 
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